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Idee lautet: „Bündnis für Wohnen“
S tad tra t w ill S chaffung  von m e h r  b e z a h lb a re m  W o h n ra u m  in N e u s ta d t vo ra n tre ib e n

Im  H a rth ä u s e rw e g  sind d ie  n eu en  S o z ia lw o h n u n g en  d er s tädtischen W o h 
nungsbaugesellschaft W B C  fas t b ezugsfertig . foto : lm

Voraussichtlich nach Ostern sollen 
belastbare Daten vorliegen, da
nach will der Stadtrat in großer 
Runde besprechen, was konkret 
getan werden könnte. Es geht um 
mehr bezahlbaren Wohnraum in 
Neustadt, nicht nur für Menschen 
ohne Wohnung, sondern auch für 
jene mit schmalem Geldbeutel.

Anlass für die Diskussion gestern im 
Stadtrat war ein SPD-Antrag: Sie for
derte dazu auf, einen Arbeitskreis 
mit allen einzusetzen, die bei dem 
Thema engagiert sind: Stadtpolitik, 
Verwaltung, soziale Einrichtungen, 
Immobilienhändler, Mieterverein, 
Seniorenbeirat und andere. „Wel
chen Weg will die Stadt einschlagen, 
um den dringenden Bedarf zu de
cken?“, formulierte Fraktionsvorsit
zender Pascal Bender die grundsätz
liche Frage. Es gehe nicht nur um 
Neubauten, vorneweg durch die 
städtische Wohnungsbaugesell
schaft WBG, sondern auch um Leer
stände, Flächenmanagement, Sozi
alquoten. Daher sollte in großer 
Runde geredet und es sollten Nägel 
mit Köpfen gemacht werden.

Sozialdezernent Ingo Röthlings- 
höfer freute sich zwar, „dass das

Thema so prominent in der Stadtpo
litik angekommen ist“. Er bat aber 
darum, keine Doppelstrukturen auf
zubauen. Zum einen seien Sozial- 
sowie Jugendhilfeausschuss des 
Stadtrats originär zuständig, zum 
anderen ermittle ein interner Ar
beitskreis von Sozialamt, WBG und 
Stadtplanung belastbare Daten zur 
Situation in Neustadt. Diese würden

nach Ostern vorgestellt. Die Ziel
richtung des SPD-Antrags sei zwar 
grundsätzlich richtig, doch werde 
diese bereits verfolgt, was aber noch 
etwas Zeit brauche.

Letztlich sprachen sich alle Frak
tionen für ein inhaltlich breit aufge
stelltes Bündnis aus, sobald die Ver
waltung die Daten ermittelt hat. Ob 
als Arbeitskreis oder beispielsweise

ZUR SACHE

„ L ic h tb lic k " -Z a h le n

Im Stadtrat hat Hans Eber-Huber, 
Leiter der Tagesbegegnung 
„Lichtblick", Zahlen zu Menschen 
genannt, die der „L ichtb lick" be
treu t und die eine Wohnung su
chen. Demnach sind 238 Frauen 
und Männer, weil ohne W oh
nung, über den „Lichtb lick" ge
meldet, gut die Hälfte von ihnen 
ist unter 30. Hinzu kämen über 
250 Menschen, die eine andere 
W ohnung brauchten. Wichtig 
seien nicht nur m ittelfristige, 
sondern vor allem kurzfristige 
Lösungen. |ahb

in Form einer einmaligen Anhörung, 
soll noch entschieden werden. Einig 
war man sich darin, im Anschluss 
schnell arbeiten und alle Betroffe
nen im Blick haben zu wollen -  Leu
te mit wenig Geld, wie Geringver
diener und viele allein erziehende 
Elternteile, Bewohnerinnen des 
Frauenhauses oder obdachlose 
Menschen. |ahb KOMMENTAR

K O M M E N T A R

Zu dringlich
VON ANKE HERBERT

M ehr günstiger W ohnraum  ist ein 

Thema, bei dem  viele eingebunden  

werden müssen. Ein w eiterer 
Arbeitskreis aber ist nicht nötig.

„Bitte weiter so!“ -  Das rief der 
Bauausschuss Stadtplaner Bern
hard Adams im Dezember 2017 
zu, als dieser ein Konzept vorge
stellt hatte, an dem mit der WBG 
und dem Fachbereich Soziales, 
Familie, Jugend zugunsten von 
mehr günstigem Wohnraum ge
arbeitet wird. Ein Stichwort lau
tet Quotenregelung hei Neubau
ten. Das ist kein Allheilmittel, 
weshalb die SPD mit ihrem An
trag gestern im Stadtrat durchaus 
den Finger in die Wunde gelegt 
hat. Doch ist es eben auch nicht 
so, dass die Verwaltung das Prob
lem noch nicht erkannt und auf
gegriffen hätte. Oder nicht weiß, 
dass es dafür vieler Ansätze be
darf. Die SPD-Initiative ist aller 
Ehren wert, wurde gestern aber 
zum Glück aufs richtige Gleis ge
setzt. Denn vor einem weiteren 
Arbeitskreis, wie erst beantragt, 
möge der Stadtrat Politik und 
Verwaltung verschonen. Dazu ist 
das Thema zu dringlich.
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